
Soziale Teilhabe

Sozialraumgestaltung
Entwicklung des Leistungsangebots

Unterschied Stadt/Land (Mobiltität, Vielfalt, etc.)

Kostenträger: Inklusionsaufgaben nachkommen (Lotsenpunkte, 
Begegnungsstätten schaffen)

Zuverdienstmöglichkeiten vorhalten und in den Sozialraum 
"verlegen" (insbes. für Menschen mit psychischen 
Beeinträchtigungen)

Nutzbarmachen der vorhanden Ressourcen

Perspektivwechsel: "Teilgabe" durch Leistungserbringer

Sozialraumgestaltung
Finanzielle Rahmenbedingungen

Einrichtungsbudgets

Trägerbudgets

individuelle Fachleistungsstunden

Pauschale Geldleistungen

persönliches Budget

Sozialraumbudgets

Einsatz von Einkomen
und Vermögen steigende Fallzahlen / höhrere Ausgaben der Träger mehr Personal

Anpassung des SGB VIII / Elternunterhalt

Einkommenseinsatz an SGB IX anpassen

Ausgestaltung von
Assistenzleistungen

eingeschränktes Wunsch- und Wahlrecht bei Menschen mit 
Schwer- und Mehrfachbehinderungen

Ermittlung der Angemessenheit von Leistungen

Leistungsumfang

Persönliches Budget

Konkrete Regelungen in den Landesrahmenverträgen

individuelle Bedarfsfeststellung unter der Prämisse der 
Selbstbestimmung; Leistungen genau definieren

qualifizierte und kompensatorische Assistenz

Bei der Bewilligung keine strenge Unterscheidung vornehmen, 
da Trennung nicht immer eindeutig

Modellprojekte: Wie funktioniert Differenzierung im inklusiven 
Bereich?

individuelle Leistungen festschreiben

in besondereren Wohnformen fließender Übergang; daher: 
Basisleistung anbieten

LösungsansätzeLösungsansätze Herausforderungen
Herausforderungen


